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Presseinformation 
 
So funktioniert die kommunale Energiewende 
 
Beim Tag der offenen Tür zeigen GP JOULE und die Gemeinde Buttenwiesen, wie 
Kommunen von erneuerbaren Energien profitieren 
___________________________________________________________________________ 
 

Buttenwiesen, 24. November 2025 
 
Vor mehr als zehn Jahren machte sich die Gemeinde Buttenwiesen auf den Weg: 
weg von fossilen Brennstoffen, hin zu erneuerbarer Energie. Vom Umstieg auf 
regionale, grüne Energiequellen profitieren heute sowohl die Gemeinde als auch 
zahlreiche Anwohnerinnen und Anwohner. Beim Tag der offenen Tür am Freitag 
präsentierte Bürgermeister Hans Kaltner gemeinsam mit Felix Schwahn, 
Geschäftsführer von GP JOULE WÄRME, das nachhaltige Energiekonzept und die 
Heizzentrale der Gemeinde anderen kommunalen Vertreterinnen und Vertretern aus 
Bayern und Baden-Württemberg. Auch die Bürgerinnen und Bürger aus 
Buttenwiesen nahmen an den Feierlichkeiten teil.  
 
Im Rahmen der „Woche der Wärme” des Bundesverbands Erneuerbare Energie 
(BEE) öffneten GP JOULE und die regionale Betriebsgesellschaft Renergiewerke 
Buttenwiesen die Türen zur Heizzentrale der Gemeinde und informierten über eines der 
innovativsten Wärmenetzprojekte Bayerns.  
 
In Buttenwiesen versorgt unter anderem eine Luft-Wasser-Wärmepumpe mit mehr als 
einem Megawatt Leistung rund 220 Anschlussnehmer, darunter Privathäuser, kommunale 
Gebäude und ansässige Gewerbebetriebe. Ergänzt wird sie durch einen 500 Kubikmeter 
Wasser fassenden Pufferspeicher. Dieser kann Wärme speichern und bei Bedarf wieder in 
das Netz abgeben. Das macht die Anlage noch effizienter und systemdienlicher.  
 
Zusätzlich zu den Praxisberichten der Projektbeteiligten konnten Besucherinnen und 
Besucher sich im direkten Dialog über den Umstieg auf lokal produzierte, saubere Wärme 
austauschen. 
 
„Die Wertschöpfung bleibt im Ort“ 
 
„2012 haben wir die Renergiewerke Buttenwiesen mit einer Mehrheitsbeteiligung der 
Gemeinde gegründet, seitdem bauen wir das Wärmenetz systematisch aus. Unsere 
Gemeinde stellt sich Stück für Stück auf vor Ort verfügbare Energiequellen um. So machen 
wir uns unabhängig von großen Energieunternehmen und die Wertschöpfung bleibt im 
Ort. Diese beträgt derzeit bereits um die 10 Millionen Euro pro Jahr. Damit können wir 
arbeiten“, sagte Hans Kaltner, Bürgermeister der Gemeinde Buttenwiesen.  
 
„Wir haben viel geschafft! Mit ihrer innovativen Wärmeplanung ist die Gemeinde 
Buttenwiesen ein echtes Vorbild für die gesamte Region“, freute sich Felix Schwahn, 
Geschäftsführer von GP JOULE WÄRME, der bei dem Projekt von Anfang an dabei war: 
„Wir sind stolz auf das Wärmenetz, den Ausbau und den großen Zuspruch in der Region – 
und freuen uns, wenn sich weitere Gemeinden auf den Weg machen.“ 
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Mit seinen 23 Kilometer Länge ist das Buttenwiesener Wärmenetz eines der größten in 
ganz Schwaben. Und die Planungen sind noch nicht am Ende: Langfristig sollen alle 
Ortsteile der Gemeinde angeschlossen werden. Außerdem beschloss der Gemeinderat in 
einem Jahresplan weitere Maßnahmen zum Umstieg auf Erneuerbare Energien. 
 
Erlebbarer Nutzen für die Gemeinde und die Menschen 
 
Die Gemeinde profitiert nicht nur von einer eigenen lokalen und unabhängigen 
Wärmeversorgung. Auch Standortvorteile für Gewerbebetriebe sowie Wertsteigerungen 
für Immobilien sind durch die moderne Wärmeversorgung garantiert. Dabei erfüllt die 
Gemeinde ihre kommunalen Klimaschutzziele und leistet einen Beitrag zur Energiewende. 
 

Bilder 
 

 

BU: Beim Tag der offenen Tür führte Bürgermeister Hans Kaltner kommunale 
Vertreterinnen und Vertreter aus Bayern und Baden-Württemberg über das Gelände der 
Heizzentrale Buttenwiesen. 
 
Bildrechte: GP JOULE, zur honorarfreien Verwendung im Zusammenhang mit der 
Berichterstattung über den Tag der offenen Tür in Buttenwiesen. 
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Über GP JOULE 
GP JOULE ist als integrierter Energieversorger in allen Bereichen der Energie-
Wertschöpfungskette aktiv: von der Erzeugung bis zur Nutzung – und von der Beratung 
über die Finanzierung und Projektierung bis zum Bau und Service. GP JOULE produziert 
und vermarktet Wind- und Solarstrom, grünen Wasserstoff und Wärme und setzt die 
Energie dort ein, wo es am effektivsten ist: in der Elektro- und Wasserstoffmobilität, in 
Haushalten und in der Industrie. So gestaltet GP JOULE aus Deutschland heraus seit 2009 
das Energiesystem mit Zukunft in Europa. Für eine sichere, unabhängige und nachhaltige 
Energieversorgung. Für 100 % Erneuerbare Energien für alle. 
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